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Vorwort zur 3. Auflage 
 
 

Nichts ist so beständig wie die Veränderung: Weil auch die 2. Auflage 2014 von den Le-
sern gut aufgenommen wurde und sich in der Gesetzgebung, der Rechtsprechung und Lite-
ratur einiges getan hat, wurde es Zeit für die 3. Auflage. So haben die internen Ermittlungen 
und die Unternehmensverteidigung sowie die Vermögensabschöpfung und Zurückgewin-
nungshilfe noch einmal an Bedeutung zugelegt. Neu hinzugekommen ist das Kapitel über 
die zunehmend praxisrelevanter werdende Beteiligung Dritter am Wirtschaftsstrafverfahren. 
Das Kapitel zum internationalen Wirtschafts- und Steuerstrafrecht wurde neu konzipiert. 
Nicht eingehend berücksichtigt haben wir das seit Langem diskutierte und sich derzeit kon-
kretisierende Unternehmenssanktionsrecht; weder Zeitpunkt noch Inhalt einer etwaigen ge-
setzlichen Neureglung waren bis zum Abschluss der Korrekturphase absehbar. Eine entspre-
chende Aktualisierung bleibt somit der 4. Auflage vorbehalten.  

Bei einigen Kapiteln gab es einen Autorenwechsel oder sind Co-Autoren hinzugekommen. 
Unser großer Dank gilt dabei zunächst den ausscheidenden Autorinnen und Autoren 
Berndt, Dörr, Feigen, Greeve, Nelles, Prieß, Rönnau, Salditt und Schiller für ihre geleistete 
Arbeit. Neu im Team sind die Kolleginnen und Kollegen Arnemann, Ballo, Bröckers, 
Corsten, Eggers, Gindler, Hümmrich-Welt, Müller, Oesterle, Petri, Reichling, Rüschendorf, 
Schilling, Schomburg, Schoop, Stein, Stetter und Werning. Als Mitherausgeber ist Beukel-
mann hinzugekommen. 

Allen Autoren danken wir angesichts des Umfangs dieses Werkes für die weitestgehend 
reibungsfreie Abgabe ihrer Beiträge. Das führt uns zu unserem letzten großen Dank, näm-
lich den an Herrn Dr. Burkhard Schröder, der als Lektor unermüdlich an der Realisierung 
dieser 3. Auflage gearbeitet hat.  
 
München, im März 2020 Klaus Volk 
 Stephan Beukelmann 
 
 
 

Vorwort zur 1. Auflage 
 
 

Der Titel des Werkes sagt schon fast alles darüber aus, was es enthalten soll, welche  
Bücher es nicht ersetzen kann und für wen es gemacht ist: 

Es ist ein Handbuch, also weder Lehrbuch noch Kommentar. Dieses Handbuch wendet 
sich nicht (nur) an die Spezialisten, sondern vor allem auch an den Strafverteidiger, der sich 
auf einem Feld orientieren will, das er bisher nicht betreten hat. Die Kerngebiete darf man 
als bekannt voraussetzen, die Randgebiete nicht. So haben die Elemente Überblick, Ver-
tiefung und Ratschlag von Kapitel zu Kapitel unterschiedliche Anteile, abhängig von der 
Materie und auch von der persönlichen Arbeitsweise des Verfassers. 

Es ist ein Handbuch der Verteidigung und deshalb an deren legitimen Interessen ausge-
richtet. „Rezepte“, wie man einen Fall „aufkocht“ oder seine Krankheiten kuriert, enthält 
es nicht. Aber es zeigt, weil Verteidigung immer Kampf ist (wie Hans Dahs sen. unwiderleg-
bar konstatiert hat), wie und wo man ansetzen kann, um sich gegen Vorwürfe und Eingriffe 
zu wehren, welche defensiven und präventiven Strategien sich empfehlen. 

Es ist ein Handbuch der Verteidigung in Wirtschafts- und Steuerstrafsachen. Was sich über 
dem Generalnenner „Verteidigung“ vereinen lässt, findet sich im „Münchener Anwalts-
handbuch Strafverteidigung“, herausgegeben von Gunter Widmaier. Es wäre, zum Beispiel, 
nicht sinnvoll gewesen, das Kapitel über die Verteidigung in der Hauptverhandlung in die-
sem Handbuch zu duplizieren mit einem Abschnitt über die Verteidigung in der Hauptver-
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handlung in Wirtschaftsstrafsachen, oder hier noch einmal darzustellen, welche Regeln über 
die Absprache gelten, wenn es um eine Wirtschaftsstrafsache geht. Wir haben versucht, An-
schluss zu suchen und Wiederholungen zu vermeiden. Was dieses Handbuch der Verteidi-
gung in Wirtschafts- und Steuerstrafsachen betrifft, habe ich mich bemüht, die wichtigen 
Sachgebiete abzudecken. Damit war ich, schon nach eigenen Maßstäben, nicht immer er-
folgreich. Mancher wird die Internetkriminalität vermissen, das Markenstrafrecht oder an-
deres. Davon ganz abgesehen, dass die Grenzen des Wirtschaftsstrafrechts nicht genau ge-
zogen sind, gibt es eben (ab einem gewissem Umfang an Druckseiten) den Unterschied von 
Handbuch und Enzyklopädie. 

Manche Beiträge überschneiden sich ein wenig oder enthalten Ausführungen zu Punkten, 
die auch in anderen Kapiteln angesprochen werden. Das wäre nur zu vermeiden gewesen, 
wenn der Herausgeber in den Stil des Verfasser und den Duktus ihrer Abhandlungen rigoros 
eingegriffen hätte. Eine Anmaßung dieser Art verbietet sich von selbst. 

Zu danken habe ich vielen. Danken möchte ich vor allem den Autoren. Die meisten von 
ihnen sind Strafverteidiger. Sie waren von allen Seiten unter Druck. Dem mahnenden Verlag 
(und dem Herausgeber) kann man nur begrenzt entgegenhalten, dass man Mandate habe, 
und bei drängenden Mandanten kann man sich nicht damit entschuldigen, dass man ein 
Buch schreiben müsse. Anderen wird es aus vergleichbaren Gründen kaum anders gegangen 
sein. Danken möchte ich auch den Verantwortlichen es Verlages, den Herren Dr. Schäfer 
und Dr. Schröder, die in dieser Situation die „praktische Konkordanz“ zwischen Verständnis 
und Verlagsinteresse gefunden, das Buch intensiv gefördert und betreut sowie viel mühe-
volle Arbeit im Detail geleistet haben. 
 
München, im Juli 2006 Klaus Volk 
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